
Besondere Auszeichnung für die Holzigen
Mollis GL Dem Verein «Säntis Innovations-Cluster Holz» wurde vom Dachverband der Schweizer Holzbranche 
für die «Holzvision Max» das Label Schweizer Holz verliehen. Im Zentrum des Projekts steht der Muni Max.

Thomas Güntert

«Ich habe von Anfang an an Sie 
geglaubt», sagte Jakob Stark. Prä- 
sident des Schweizer Holz-Dach- 
verbands Lignum beim Aufricht- 
fest für Muni Max auf dem Fest- 
gelände des Eidgenössischen 
Schwing- und Älplerfests (Esaf) 
in Mollis. Der Thurgauer Stände- 
rat dankte der vereinigten Holz- 
kette, dass diese Vision durch das 
Zusammenwirken von Forst und 
Sägereien über Holzindustrie 
und den Holzbau bis hin zu 
Schreinereien, Holzhandel und 
Logistik mit viel Eigeninitiative, 
hoher Risikobereitschaft, gros- 
sem Teamgeist und einer riesigen 
Begeisterung für den Werkstoff 
Holz Realität geworden ist. «Ich 
habe munimässigen Respekt vor 
Ihrer Leistung», betonte Stark.

Weil bei der Holzvision Max 
mit 326 Kubikmetern gelabeltem 
Schweizer Holz der geforderte 
Anteil von 80 Prozent Schweizer 
Holz wie auch die nötige inlän- 
dische Wertschöpfung bei wei- 
tem übertroffen wurde, wurde 
das Gesamtobjekt mit Muni 

Max, Schwingerbar und Gaben- 
tempel mit dem Label Schweizer 
Holz ausgezeichnet. «Der Muni 
Max ist erster und wichtigster 
Botschafter des Schweizer Hol- 
zes», betonte Stark, der die Eh- 
rung zusammen mit dem zwei- 
fachen «Eidgenossen» Martin 
Roth vornahm. Die Projektleiter 
Stefan Müller und Martin Ante- 
mann nahmen die Plakette für 
den Verein «Säntis Innovations- 
Cluster Holz» entgegen, der mit 
verschiedenen Aktivitäten Inno-

vation, Vernetzung und Sensibi- 
lisierung des Werkstoffes Holz 
fördert.

Aus der Bieridee ist
Realität geworden 

«Bei den Schwingfesten wird der 
Muni so aufgestellt, dass er in 
Richtung des Schwingerkönigs 
blickt, und unser Muni schaut 
Richtung Säntis, Toggenburg und 
Thurgau», rief der Kuhflüsterer 
Christian Manser, der die Auf- 
richte moderierte und die Stirn- 
mung von Beginn an aufheizte. 
Der Muni Max werde zur Sym- 

bolfigur und zum Wahrzeichen

des Eidgenössischen Schwing- 
und Älplerfests. wo er mit seiner 
Mächtigkeit auch die Bedeutung 
der Schweizer Wald- und Holz- 
wirtschaft sowie die Kraft des 
regionalen Handwerks symboli- 
sieren solle. Die Holzvision Max 
sei aus einer Bieridee entstan- 
den, als das «Säntis Innovations- 
Cluster Holz» nach Mollis zu 
einem Innovationstreffen einge- 
laden worden sei. «Wir bauen 
einen Muni, sagte Martin Ante- 
mann, und ich fügte hinzu, dass 
er so gross werden soll, dass man 
den Glärnisch dahinter nicht 
mehr sieht», erinnert sich Stefan

Müller, der Martina Dumelin und 
Lukas Baumgartner stellvertre- 
tend für das 30-köpfige Projekt- 
team dankte.

Müller erzählte aber auch 
von Tiefpunkten, die er erlebt 
hatte, als beantragte Finanzhil- 
fen abgelehnt wurden und der 
geplante Standort nach dem Esaf 
auf der Schwägalp nicht zustan- 
de kam. In mir hat es gekocht, 

und ich hatte schlaflose Nächte», 
sagte Müller. Und Antemann füg- 
te hinzu «Die Politik, die uns den 
Rücken gekehrt hat, läuft uns 
jetzt hinterher.»

Stier aus Holz ist
Zimmererstolz

Der Muni Max ist ein Gemein- 
schaftswerk mit nationaler Aus- 
Strahlung, für das die Holzigen 
an der Aufrichte gemeinsam mit 
Vertretern aus Politik und Wirt- 
schäft die Schweizer National- 
hymne sangen. «Die Idee, das 
Trojanische Pferd in den Schat- 
ten zu stellen, kommt nur von 
Handwerksgesellen, ein Stier aus 
Holz ist ein wahrer Zimmerer- 
stolz», sagte der Holzbaupolier 
Reto Gort in seinem Richt- 
spruch, den er zusammen mit sei- 
nem Chef Dario Jäger von der 
Jäger Holzbau AG in Vilters SG 
vorgetragen hatte. Wo der Muni 
nach dem Esaf hingeht, wurde an 
der Aufrichte nicht verraten. «Er 
bleibt in unserer Distanz», er- 
klärte Antemann und bemerkte, 
dass das Rätsel am nächsten Wo- 
chenende am Esaf gelöst wird. 
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Jakob Stark, Stefan Müller, Martin Antemann und Martin Roth (v. I.) bei der Verleihung des Labels 
Schweizer Holz, bilder: Thomas güntert

Der Muni Max ist Symbolfigur 
für das Esaf.
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